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Karlsruher Tagblatt
M . 184. Zweites Blatt. Mittwoch den 5. Juli ->» »M>» »»«-> 18SS.

Amtliche Bekanntmachungen .
Nr . IS 907. In die Handelsregister wurde eingetragen :

1. In das Firmenregister zu Band lll O . Z. 156 zur Firma «K- Gössel " in Karlsruhe : In Pforzheim ist eine Zweigniederlassungerrichtet .
2. In das Gesellschaftsregistcr zu Band IV O .Z. 17 zur Firma «Braueretgesellschaft vormals S . Moninger " in Karlsruhe : Die in der

außerordentlichen Generalversammlung vom 12. April 1899 beschlossene Erhöhung des Grundkapitals von 1400000 Mk. auf 1750 000 Mk. durch
Ausgabe von 350 Stück neuen , auf den Inhaber lautenden Aktien , jede im Nennwert von 1000 Mk., hat stattgefunden .3. In das Firmenregister zu Band I O .Z . 732 zur Firma „W. Gaste !" in Karlsruhe : Kaufmann Wilhelm Gaste ! jr . in Karlsruhe ist als
Prokurist bestellt.

4. In das Gesellschaftsregister zu Band lll O .Z . 230 zur Firma „Karlsruher Gewerbebank " in Karlsruhe : Die Liquidation ist beendet , die
Firma nunmehr erloschen.

5. In das Firmenregister zu Band III O . Z. 15 zur Firma „Ewald Goetz " in Karlsruhe : Die Firma ist erloschen.6. In das Firmenregister zu Band II O .Z . 353 zur Firma „Hermann Schade " in Karlsruhe : Die Firma ist erloschen .
Karlsruhe , den 3. Juli 1899. Großh . Amtsgericht HI

Fürst .

Oeffentliche Zustellung .
Nr . 20517. Die Brauereigesellschaft vorm . S . Moninger , E. G . hier, Prozcßbevollmächtigter Rechtsanwalt vr . Fried . Weill hier,klagt gegen die im Vermögen abgesondeite Ehefrau des früheren Wirts Friedrich Keller , Luise geb. Hasenfratz , zuletzt in Karlsruhe , jetzt unbe¬kannten Aufenthalts , aus Darlehen vom 26 . August 1837 auf Zahlung der Zinsen zu 40? "/„ auS 9000 vom 1 . April bis 1 . Juli 1898 mit 135 ^tlund aus Bterkauf auf Zahlung von 326 84 A mit dem Anträge auf kostenfällige Verurteilung der Beklagten zur Zahlung dieser Beträge nebst 5

Zins vom Klagzustellungstage, vorläufige Vollstreckbarkeitserklärung des Urteils cvent. gegen Sicherheitsleistung, indem er behauptet, daß der Gerichtsstandvereinbart sei, und ladet die Beklagte zur mündlichen Verhandlung des Rechtsstreits vor das Großhcrzozliche Amtsgericht zu Karlsruhe , Akademiestraße 2,3. Stock, Zimmer 21, auf
Donnerstag den 26. Oktober 1888 , Bormittags 8 Uhr.

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung wird dieser Auszug der Klage bekannt gemacht .
Karlsruhe , den i . Juli 1899. Katzenberger ,2.1. . Gerichtsschreibcr des Großherzoglichen Amtsgerichts.

Fahndung .
J .-Nr . 33 893. Tab . A. Nr . 462 . Am 30 . Juni d. Js . wurde dahier eine silberne Cylinderuhr mit Schlüffelaufzug, weißem Zifferblatt mit gelbemKreis und römischen Zahlen entwendet . Auf der inneren Sette des Rückdeckels sind die Buchstaben b'. L . etngraviert.Bei etwaigem Kaufangebot bitte ich um alsbaldige Verständigung der Polizei .

Karlsruhe , den i . Juli 1899. Der Amtsanwalt 1 .
Kornmajer .

!i
j
i

Freiwillige Feuerwehr .
Eingetretener Hindernisse wegen findet die auf Mittwoch anberaumte

außerordentliche Generalversammlung nivkt statt
Das Lorps -Lonnnando.

Sammlung für das Bismarckdenkmal.
An Beiträgen sind weiter eingegangen : bei Herr « Professor Böhtliugkr von ihm selbst 40von Frau und Frl . H . 20 von Kunstmaler Lieber 20 ^ ! , von Malermeister Oberle 20 -T , vonAdolf Stahlecker 5 ^ , von Direktor H. Weiße 10 ^ ü , von Professor Or . Scholl 10 -41 ; bei HerrnMajor Kreßmaua : von ibw selbst 50 von Rudolf Charrier 3 -4!, von Pfarrer Kientz 1 beiHerr « Karl Lang : vom Jahrmarkt , Fricdenstraße 6, 5 ^ Im Ganzen bis jetzt 41 KOS 38 Hk

Wohnungen zu vermiethen . !
— Adlerstraße 36 find auf 1 . Oktober

z« vermiethru : et«r Mansardenwohnung im
Vorderhaus von 2 Zimmer«, Rüche und Keller ;
ferner eine Wohnung im 3. Stock des Hinter¬
hauses, 2 Zimmer, Küche und Keller. Näheres
zu erfahren im Laden daselbst .

3.3. Adlerstraße 44 , nahe dem Haupt -
bahuhofe , ist eine Trcpve hoch eine Wohnung '
von 5 Zimmern , Badekamnet und allem Zugedör,neuzeitlich eingerichtet , sofort zu vermiethen . Micth-
zin« Mk. 1000 .— fix. i

— Augartenstraße , nächst der Rüppurrer - l
straße, ohne Vis - ä - vi« , sind Wohnungen von je3—4 und 6 Zimmern auf 1. Oktober zu vermiethen .Näheres Morgenstraße 27, parterre. !

— « ismarckstra - e 31 ist aus 1. Oktober
die Parterrewohnung von 7 Zimmern , Bade- ,zimmer u. s. w. mit Garteugeunß zu dem bis - 1herigen, billigen Preise von 900 ^ zu vermiethen .

'
Einzusrhen von 10 '/, bi- 12 '/, und von 3 '/, bis
7 Uhr. >

— Gottesauerstraße 1 ist eine Wohnungim 2 . Stock , 5 Zimmer , Küche , Badezimmer,2 Mansarden , Keller rc . nebst Vorgärtchen , auj
1. Oktober ev. auch früher zu Vermietyen .*6.L Karl - Wilhelmstr . 10 ist der4 . Stock , be¬
stehend aus 4 Zimmern, Badezimmer, Küche, Keller
nebst allem Zubehör auf 1. Oktober zu vermiethen.Die Wohnung ist ohne Vis- L-vis und gehen sämmt-
ltche Zimmer aus die Straße . Näheres parterre.— Kronen straße 18 (Schloßptatzseite ) ist im
Seitenbau eine Wohnung von 2 Zimmern mit
Zugehör an eine kinderlose Familie auf 1 . Augustd I .
zu vermiethen . Zu crfragm im Vorderhaus«,ebener Erde.*2.2 . Kurvenstraße 6, in neuem Hause, istim L , 3. und 4. Stock je eine Wohnung von drei
schönen Zimmern, Mansarde, Closet , geschloffenerVeranda , Balkon, Gasetnrichtung nebst all . m Zu¬
gehör auf 1 . Oktober zu vermiethen . Nähere-
daselbst , parterre.

— Lamm straße 3, zwischen Kaisersteaßeund Schloßplatz, ist 2 Treppen hoch eine Helle,geräumige 3 Zunmer - Wohanug mit großemBalkon , Koch- und Leuchtgas, Küche, Doppel -

Keller» großer Mansarde , auch als Badezimmer
zu verwenden, Antheil am Trockenspeicher«udallem Zubehör um den Preis von 850 Mk . per1. Oktober zu vermiethen. Eiuzusehen von
11- 3 Uhr .

— Lammstraße 3, zwischen Kaiserstraßeund Schloßplatz, ist 3 Treppe« hoch eine Helle,geräumige 3 Zimmer-Wohnung mit 2 Balkons ,2 Parquetbdde « nebst Küche, Keller , Man¬
sarde und allem Augehör um 700 Mk . per
1. Oktober z« vermiethen. Näheres im Lade«
daselbst . Ewznsrhru von 11 - 5 Uhr .

— Martenstraße 83 , bei der Ltebfrauen-
kirche , ist im 3. Stock wegen Versetzung eine schöne
Wohnung von drei geräumigen, nach der Straße
gehenden Zimmern , Küche , Keller und Mansardeauf 1. Oktober zu vermiethen . Näheres im Laden
daselbst.

— Markgrafenstraße52 , zunächstdemRon-
dellplatze, ist im 4. Stock des Vorderhauses eine
schöne Wohnung, bestehend aus 2 Zimmern, Küche,Mansarde u. Keller an eine ruhige Familie auft . Oktober d . I . zu vermiethen . Näheres im
Vorderhaus, parterre.— Morgenftraße 39 ist eine schöne Parterre¬
wohnung von 3 Zimmern sammt Zugehör und
Kochgaseinrtchtung sofort oder auf 1. Oktober zu
vermiethen . Zu erfragen Werderstraße91, parterre.

— Rankestraße 3 sind Wohnungen von3 Zimmern sammt Zugehör sofort oder auf späterw vermiechen. Zu erfragen Durlacherstraße 71 im
Laden.*2.2. Scheffelstraße 51 ist eine schöne Woh¬
nung von 2 großen Zimmern, Küche rc. im Setten¬bau, mit freier Aussicht , an ruhige Leute zu ver¬
miethen . Zu erfragen parterre.

— Sofien straße 37 ist die Parterrewohnungvon 5, wenn gewünscht 6 Zimmern, Badezimmer,nebst reichlichem Zugchör auf 1. Oktober event .früher zu vermiethen . Eiuzusehen von 11 — 12und von 2— 4 Uhr.



— Stetnstraße 12 , i« der Nähe de-
HauptbahuhofeS und Postamts H , ist im
4. Stock eine der Neuzeit entsprechende Woh -
uung von 4 Zimmern mit Küche , Keller ,
Mansarde , Glasabschlnß , Gas - und Wasser -
leituug , Antheil au der Waschküche und
sonstigem Zugehhr zu vrrmiethen . Näheres
im 2. Stock daselbst.

*L2. Wilhelmstraße 16 ist im 2. Stock eine
freundliche Wohnung, bestehend in 2 Zimmern,
Küche, Keller , an eine kinderlose Familie auf 1. Ok¬
tober zu vermiethen .

— Auf 1. Oktober wird vermlethet Steinstraße 23
(Lidellplatz) , 3. Stock : 4 große Zimmer , Küche,
Bad und Zugehör. Näheres im 2. Stock._

— Auf 1. Oktober d. I . ist eine Wohnung im
2. Stock , Karlstraße 21 , von 8 Zimmern , 1 Eiche,
2 Mansarden und 2 Kellern zu vermiethen. Be¬
sichtigung Mischen S—3 Uhr gestattet._

AdlerstraHe 36
ist der 3. Stockoes Vorderhauses , bestehend
auS 6 Zimmer «, Küche, Mausarde uud Keller ,
auf 1 . Oktober d. I . zu vermiethen . Näheres
im Ladeu daselbst zu erfahre ^.

» HHL
Ämalienstraße 59

ist der 2. Stock , bestehend aus großer
Küche, 6 Zimmern, Nkkov , LWaujarde »
mbst Zvaedör, zu vermiethen. 2 Auf¬
gänge . Näheres beim HauSeigenthümer
tm Kontor oder 1. Stock. 84 .

Douglasstraße IS
ist im 3. Stock eiue schöne, geräuiHme Wvh -
uuug , bestehend in K thellweise grossen Zim¬
mern »ebst Augehör , auf 1. Oktober zu ver¬
miethen . Näheres daseibst parterre , oder auf
dem Büreau im Hofe .

- 3 « vermiethen:
Wohnungen von 3, 4 und 5 Zimmern nebst Zu
gehör auf 1. Oktober,Zu erfragen Kaiser- All« 69
tm 4. Stsck bei I . Schreiber .

Wohnung zu vermiethkn.
Line elegante Wohnung , bestehend

aus ?' Zimmern mtt veichtlcheiü Aü -
gehör , »er Neüjeit entsprechend auS -
gestattet , est per I . Oktober zu ver¬
mietet « . Näheres Kaiferstraße S4
i« « kdistt. —

Amalienstraße SS ,
beim Kaiserdenkmal ,

ist die Parterrewohnung, bestehend auS 6 Zimmern,
Badezlutmck, 2 Mansqrden und ZubehLt , zum
1. Oktober » rvrur . früher . preiSwerth zu ver¬
miethen . NLHtrcs btim HauSeigenthümer, 3. Stock ,
oder durch Herrn E . Ereuzbäaer , Friedenstr. 13.

- Westendstrnste 16
ist eine schön auSgestattrte Wohnung im 3. Stock
von 7 Zimmern um» sonstigem Zubehör auf 1. Ok¬
tober zu vermiethen . Näheres parterre durch den Hof .

Wohnung zu vermiethen.
Ludwigsplatz 40 » ist der 2. Stock , bestehend in

> Zimmern, Balkon, 2 Mansarden und 2 Kellern ,
us 1. Oktober zu vermiethen . Zu erfragen tm
laden rechts , Morgen- von 10—12 und Nachmittag«
on 2— 4 Uhr. —

HmsWs-Wohmi ikmiethe ».
— Karl-Wilbelmstraße 14, gegenüber der Groß

herzoglichen Fasanerie , ist wegen Versetzung tm
8. Stock eine sehr schöne Wohnung, bestehend aut
5 Zimmern, Bad nebst reichlichem Zubehör, per
1. Oktober zu vermietken . Zu erfragen daselbst,
parterre._

Wohuullzzu vermiethen.
GoticSauerstraße 1b ist der 3. Stock , bestehend

aus 4 freundlichen Zimmern mit Balkon , Küche,
Keller , Mansarde und Gaseinrtchtung, in ruhigem
Hause ohne Vis-ä-vi» per 1. Oktober zu ver¬
miethen . Nähere - im unteren Stock. *2,2.

3V78

Zu vermiethen
in neuerbautem Hause , vollständig der Neuzeit ent¬
sprechend, sehr hübsch eingerichtete Wohnungen von
2 und 3 Zimmern per sofort oder später zu billigem
Preise. Zu erfragen Karl - Wllhelmstraße 26 im
Büreau. —

Wohnungen zn vermiethen .
— Hn unserm Neubau , Rheinstraße 14, find

noch einige Wohnungen von 3 und 4 Zimmer?'
auf sofort oder Mter zu vermiethen.

k> til. V. Sslövnveil 'roks Kuichv - rGllNung
Uükidurß .

Riefftahlstraße^
- in schönster Lage,

eine Treppe hoch , ist eine Herrschaftswohnung
von 7 — 8 Zimmern mit Bad , Erker , Balkon
und allem Zugehör auf 1. Oktober ev. schon
auf 1 . August zu vermiethen - Nähere- daselbst
tm Parterre oder bet

LS. Orvnal »» « « », Friedenstraße 13.
^ _ _ _ _ —^ Zu Vermiethen
in hübfchM ruhigen Hanse per 1 . Oktober
eiue vollständig der Reujstit 'entsprechend aus -
geftattrt « Wohnung von 3 Zimmer «, Bade¬
zimmer rc. um äußerst billigest Preis . DeS
gleichen eine Wohnung von 3 Zimmer » nebst
Zugehör . Die Wohnungen , an ruhiger Straße
gelegen, habe» freie , wunderhübsche Aussicht
k» den Großh . Fafaneugartr » und in den
Hardtwald . Z » erfragen Kari - Wilhrtm -
straße 28 km Büreau .

7.2. Kaiserstraße 130 ,
zwei Treppen hpch, ist ein« schöne, der Neuzeit
entsprechende Wohnung von 8 Zimmern, Küche,
Bad und entsprechendem Zubehör auf 1. Oktober
zu vermiethen . Etnzuseh «n lederzeit , ausgenommen
von 2— 4 Uhz. Näheres eine,Lreppechpch.

^_ _ >
Mansardenwohnung,

NM hergerichtet, bestehend aus 4 geräumigen Zim¬
mern, Küche , Keller . Speicher-. Gas - und Wasser
leitung, Glasabschluß, ist an eine ruhige, ordnungs
liebende Familie sofort oder später zu vermiethen .
Näheres daselbst, Kaiferstraße 138 im 4. Stock rechts .

Kleine Mansardenwohnung
in der Klaoprechtstraße 28 von einem Zimmer,
Küche und Zugehör per 1. Oktober an ruhige Leute
zu veimtethen . Näheres Ettlingerstraße 7 tm 4. Stock
zu erfahren. 4L

Wohnung zu vermiethtn .
4 .2. Karl-Wilhelmstraße12. gegenüberdem Groß-

Herzog!. Fasanengarten, ist eine schöne Wohnung von
5 Zimmern , Bad nebst reichlichem Zugehör auf
l . Oktober zu vermiethen. Zu erfragen daselbst,
parterre.

Wohumiz za vermiethen.
4.2 . Karl-Wilhelmstraße 12 ist eine schöne Man¬

sardenwohnung, bestehend in zwei Zimmern und
Mche , sofort oder später an ruhige Leute zu ver¬
miethen . Zu erfragen daselbst , parterre.

Wohnung — Büreau
Parterre ^ teiir »tr » 88« S » : s Zimmer mit
Küche uud Zagehör auf 1 . Oktober zu ver¬
miethen . Näheres im 2. Stock . —

WohnungsGesuch .
3.3. Für eine kleine Familie (3 Personen mit

2 Dienstmädchen ) wird in gutem Prtvathause des
westlichen oder südwestlich« ! Stadttheil « eine schöne
Wohnung von 6 Zimmern laus einem Stockwerk)
mit Bad und sonstigem Zubehör evtl, schon für
Endo Juli gesucht. Preislage 1800 —1600 Mark
Offerten unter Nr . 4623 an das Kontor des Tag-
blatteS erbeten .

Ställe zu vermiethen ,
— Zwei geräumig «, Helle Ställe für S bis

7 Pferde mit Heuspetcher .und - W^ enschupp «». so¬
fort M vermiethen . Zu erfragen Marienstraße 60
tm 1. Stock .

ZrmmerGesuch .
*62 . Ein gut möblirtes Zimmer bei einer an¬

ständigen Familie , womöglich in der Nähe der
Eisenbahnbetriebswerkstätte, wird für einen jungen
Mann , welcher auch die Hochschule besucht, per
1 . August d . I . zu miethen gesucht. Offerten mit
Preisangabe incl. Frühstück belieb« man unter
Nr . 4780 an das Kontor des Tagblattes zu richten .

Dienst - Anträge ^
*2.2. Gesucht für sofort ein braves , fleißige«

Mädchen für häusliche Arbeiten. Näheres Werder-
straße 8 tm Laden._

*2-2. Ein Mädchen, welches koche» und die
häusliche Arbeit verrichten kann , findet sofort
Stelle . Zu erfragen Wilhelmstraße 16._

— Eia fleißiges Mädchen , welches sich den
häuslich:« Arbeiten willig unterzieht, wird sofort
gesucht : Kreuzstraße 12 , Eckladen ._

— Ein Mädchen, welches kochen kann und alle
häuslichen Arbeiten versteht , findet bei kinderloser
Familie per sofort angenehme Stelle . Nähere-
Kaiserstraße 9 im 2. Stock -_

2.2. Zu sofortigem Eintritt gesucht: ein besseres
Zimmermädchen , ein Mädchen für häusliche Ar¬
beiten . Hoher Lohn . Gute Behandlung. Adr. :
Villa AllerS , Südendstraße 6.

— Ein braves, fleißiges und reinliches Mädchen,
welches selbstständig bürgerlich kochen kann und
auch etwas Hausarbeit mitübernimmt, auf sofort
gesucht Zu erfragen E -bprrii,e. streß: 4, 3. Stock.

*2.2. E 'n tüchiiges , saubere « Mädchen, das
hauptsächlich Lust und Liebe zum Kochen hak
aber sich auch sonst vor keiner Arbeit scheut,
wird möglichst bald für einen kinderlosen ,

! besseren Haushalt gesucht. Guter , dm Leistungen
entsprechender Lohn. Meldungen Kaiserstr. 86
im 3. Stock .

GMW.WkVWVM M» VW- »» -»» , » » » , «», » » » » » »

Junger Koch».
2.2. Ein selbstständiger Arbeiter findet sogleich

Stelle .
Nsstaurnut S I-rncisll ,

_ Mühlburg » Rheinstraße 14.
KöchinGefuch .

— Eine tüchtige , selbstständige Köchin , welche
auch etwas Zimmerarbeit übernimmt, wird gesucht :
Kaiferstraße 169 im 3. Stock ._

Kindermädchen-Gesuch-
— Ein tüchtiges , erfahrenes KinderMdchen wird

gegen bohcn Lohn für sofort gesucht. Nähere«
Kaiferstraße 3Ü, ,2. Stock._ _

Gesucht
werden ein Küchenmädchen und ein Kindermädchen .

2 .2 . 3 Lin den . MüMllrg .

Lehrmädchen.
2.2. Für ein hiesiges Wer - waarrnge schüft wird

ein Mädchen aus guter Familie in die Lehre ge,
sucht. Näheres im Kontor des Tagblattes._

Hausbursehe»Ges«ch. i
Ein unvcrheiratheter, ordentlicher . Hansbnvsche

findet bei gutem Lohn per sofort dauernde Stei¬
lung . Näheres bei

— 1. LNIingsn * K Ulmnin»« !».
Ein fleißiger Barschest

I G sucht als Hausbursche in einem Geschäfts«
Haus Stelle , am liebsten in einem, kauf¬

männischen Geschäft , durch K . Tröste » , Pl « «urp
Krcuzstraße 17 ._ 2.2. ..

HauS -Berkanf .
2.2. Ein RentenhauS, für Geschäftsleute auch

sehr geeignet , ist sofort zu verkaufen. Gefl . Offerte«
sind unter Nr . 4743 an das Kontor des Tagblattes
abzugeben .

22 . Bauplätz « zn verkaufen
an fertig gestellter Straße mit geringer AuzahlpNA,
Gest. Offerten unter Nr . 4748 an da« Kontor de«
TagblatteS zu richten._

Beste Preise
für getragene Herren - u. Fraueokleidtt . Unifor¬
men, Bett «« uud Möbel zahlt

— Zäb' ingerstraße 36.
S



SS7»

Citroueufaft,
Oarantirt rein und haltbar , empfiehlt

HA« vskn HstvkiolASk,
10.8. Drogerie , Aäbringerstraße db .

Sämmtliche natürliche

Mineralwasser
in stets frischer FMung empfiehlt

Julius vekn »,ekiotz«r,
10.8. Drogerie, Aäbrtngerstraße bk».

^ aunus - knunnvii
vorm . rrlodrlol » , Hoklisk. , LlrossLardsn .

Lillixsts uoä anseuskmstv LrkeisoLnns .
Lauvtdspot : OUltn ät Ol«., lloklisksrantvn,

^ dlvrstrassv 17. — Vslsphon lir . 542.

Sckcklit Acht «
täglich frisch bei

O. 0r»r1l »»rtu8 .
83. Aechte
Holland. Bollhäringe ,
fft. Matjes -Haringe,
Malta -Kartoffeln

empfiehlt
ZglvroL . Hosl ,

Kaiserstraße UV . Tel«son 160.

vorzüglich zu Bäckereien ,
« W . 8S M .

— empfiehlt
kr. hkiliielm lisusor,

Kaiserstraße 76, Sarlsrubs .

SoLSLV

VSxvI .
div »nah i« LLLs sommä und sang«
btvido« -sichert da, sinnig bsvLdrio, lOOknoh
WWvisgotrönls Voas 'soLo Vogvlknttor inlt
Wbr AoüvnN »» , kür jvdv Vogvlart natar -
«c»inL»s ksrtig «sinisokt , in vsrSisgvltvn
knoüotvn vrüältlioü in Lnrlnknttü dsi

O» rl WviG « ,
96 ILLüiingsisrrnss « 98.

Saksr , S »I»»»obro1, Mck« obrv1,
vrürttsinH« Wvr Wichvat ,
UvIamsotvrkmvLNuttvr,
Slyts , 7'rooksntrsdsr ,
StopevotnoblrorQ,
San , Strok , Vorkslrvu, 7'orfrnull,

» II »

e«MW
V » vtn »» iu »,

— Akademiestraße 2V .
Dteinsn

-kl!-
anerkannt bestes Fabrikat von höchste«
Glanz und größter Dauerhaftigkeit ,
per Pfund 50 Pfg. , bei lv Pfund 48 Pfg.,
erlaube ich mir in empfehlende Erinnerung
zu bringen.

lull« Vvtm klaokfolgsk,
Drogerie , Zähringerstraße SS.

Verkaufsstelle befindet sich bei Herr « DoLar
NüUor hier, Marienstra - e S8. 10.10.

*2.1 .

Habe mein Hypotheken - Biircm von Leopoldstcaße 13
Durlacher Allee Lv, parterre, verlegt.

Kaufmann.

Es liegt eine Krone im grünen Rhein,
Gezaubert von Gold und von Edelstein;
Ich habe sie neulich gena» mir befehn,
Uud habe gestaunt, wie sie funkelt so schön.
Doch all ihr Gefunkel kommt lange nicht gleich
Dem Glanz meiner Stiefel , den schnell ich erreich '
Mit wenigen Strichen ganz leicht und bequem ,
Seitdem ich nur „Koatnoes Mobs«" jetzt nehm.

In roten Dose » mit dem in dm meiste» Geschäften
2.1. zu haben.

kadrilraiiti : k»rl Keiltuvr in KöppiMKe ».

<? . SM/e ,
— ekss

FSLBnüLsL » c?62rr L7a/s Lsusr . ein« §ro« «
LN^ /62»stioLs ,
ÄsL >rllrKVL ,

SrSVLll'SL ovo .
ru »««itüeL

Die angesainlnelten

Kesle M Vlifliängen
^ « Lss , vrvSLV SLÄ Z»U» Lt —

schmale und breite Stückwaare, sowie abgexastte ,
lllsllichkvd zu 1 bis 4 Krusten,

werden zu bedeutend reduzirten abgegeben-
<^ ÄL8tLK « LrLirLzxvlSKSiLlLvLt l

Xaisvnstna » » « 112. »dl
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L

W80

Lv/ ' /k'/ZSAS
c/sL ^ >s- r//7c/ss 5//7L/

I ^ o^Nv^si-qytsn ^cs^lLk-u

^ ilisls ^ f>vn ittrünel'fiosllgZsek

Ä ^ s ^ pige,' enw

20^
ßHompzv^

8«kk»NN.Vkft1
«Idt dtsnäenii «eises

Mied».
vnVdsrikvModes

Wasok - unö'
8jssokml^sl.

M «lr» «okt mir ll»msu j
Vf. Iliompson

I WAÄüllrm»a » 8LtIW/lIii.^
Vorskodb

» vLok»kmunxavI
»»ulllek.

» NM«,I»»».e «drU<»nr»
LWt8 !eLl!ü. VikLeMl -l.

M» tkrlIoU - koLIeD8 » K»ro8

Xur - uinl IstelAssser
I .

^ orrtliob
omxkottlou .

EL MMr MM
Depot kür Lürlsrubs u. Dm^osvuä bei

Herrn ^ xotiieicar It . Vr » 88lv .
liltnorsttvssssrfsdrik 6 . 5Oli «einiI1'» IVsvIiFolgsn .

10.5.
Lair Llixlr

ist bis jetzt unerreicht das Beste .
Der tägliche Gebrauch sichert ein
volles reiches Haar bis zum hohen
Alter. Nie tritt Haarausfall oder
Schuppenbildungauf. Alleinvon
Fr ;. Kukn, Kronenparf. , Nürn¬
berg. Hier : ^ <i . HLkelsr,

Kaiserstr., sowie in allen Friseurgeschäften .

I « iIetttzN688iM ,
Voilett6»iv»88er,
Liekermävltr »88er

u . s . w .
zur Erfrischung und Belebung

empfiehlt

I. UI8 S Voll V « v .
4 Karl -Friedrichstr . 4 .

ktiollorlsgs gSmmlIicker fabrikats
3.2. von f . tVolff L Latin.

? » este Lkkee . ?
rloäsr Lullsetrinkor truuke in seinem

eigenen Interesse uusern

(ins Dluud ftz .
^WU

„VorLÜgliolier I ' ÄmilisL - LktHsk "
,

Anrnutirt remsobmeotreull, IrrLktî urul von Autem ^ .romn.

3^ü8^ KÄ^ö8 äL8 ? funll a 7öß 33 unü 32 l'fg
V orliaitk vor » /z » » . 2.1 .

Ksisvi ' sli ' ssss IS2 , gogonüdsr ll . post- lisudau.
LMk VkrLsckLMe füL LmMkr Me .

gmShre

Möbel - Maga ^ n
«minlüter LlhrkisrmkUier S. 8. ». i. ß. Kulsrihe ,

Amalienstraße 31 ,
empfehlen sich zur Lieferung ganzer Aussteuern sowie zur Anfertigung
einzelner Möbel nach Zeichnung in folgerechter , solider Ausführung
und billigster Berechnung.

Ferner unsere eigene Tapezier -Werkstätte zur Herstellung
färnnrtlicher Polstermöbel. —

8«
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Irn Jahre 1900
waschen sich Alle mit der echten

Radebeulkr Lilienmilch-Seise
von Bergmann L Co. » Radcbeul - Dresden,weil cs die beste Seife für eine zarte, weiße Haut
und rofiae« Teint , sowie gegen Sommersprossen
und alle Hautunreiuigkeiten ist. L St . SO Pf. bei ;

Jul . Dehn Nachf . , Zähringcrstraßc 55 ,Carl Roth , Herrenstraße 26,W . L. Schwaab , Hofl . Drogerie ,
H . Bieter , Kaiserstraße 227. 20.16 .
D . Waerther , Kaiser- Passage .
Apoth . Steinmetz, Kaiserstraße 80,
Kronen Apotheke, Kronenstraße.
I . Lösch, Herrenstraße 3b.
A . Wetzrl, Kaiserstraße.

LoüviuLrtzvL ,
vorzügliche Qualität , 1 Pfund 50 Pfg ,

bei 10 Pfund -Kanne per 1 Pfund 18 Pfg ,
sowie

Terpentinöl ,
? nrMet n . Ko6vn ^ ielt8e ,
8tnitl8päne,
kntLtüeker

rmpfikhlt
vrtit

6.2. Ecke Leopold- und Sofienstraße

Parquetbodeuwichse,
weiß und gelb»

Kilo -Büchse 80 Ptg ., i Kilo Büchse Mk . 1 .50,

PnqneÄ - kmichsk,
nach Pariser Art , weiß und gelb ,

Linoleumwichse,
neu verbessert,

r'H' » As ch A A A

anerkannt schönster und dauerhaftester Anstrich
für Fußböden , Holz , Eisen und Möbel ,

rasch u . hart trocknend, von größter Haltbarkeit ,
Linoleum -Fußbodenlack

in 8 verschiedenen Farben ,
per Pfd . 50 Pfg , bei lO Pfd . 18 Pfg ,

staub - und geruchloses

Stahlspa ue , Terpentinöl
und Werg

empfiehlt billigst

llbvrt 8al2vr, Kaiserstraße 148,
9 .2. Lackfabrik mit Dampfbetrieb .

ÜM -
>

« d«
können mit

M -
8 und
- W - >

K
! LvM

couwMLXL *)! geliefert werden.

M . Kölilef.
Ritterstr. 10/12 .

Von heute ab befinden sich die Geschäftszimmer des Unterzeichneten

Kaiserstraße 187 ,
zwei Treppen hoch .

Karlsruhe , den 1 . Juli 1899 .
' »-2-

vr . Llvlstslü , Rechtsanwalt.

Internationaler Möbeltransport-Verband

licknß Niy ei- L 8okn,
Betrieb u. Lagerräume: Kontor :

Ettlingerstr. 107. Karl-Fricdrichstr. 10.
Telephon 453 . Telephon 453 .

Vertreter
an allen
Haupt¬

plätzen des
In - »od

Auslandes .

T IT'

Wir beehren uns , hierdurch mitzuth 'ilen , daß wir zur Erleichterung des
Geschäftsverkehrs

Karl -Frie - richstraste IN , Telephon 453 ,
neben der LandeSgewerbehalle , ein weiteres Kontor errichtet haben und bitten
verehrl . Herrschaften , hiervon gefl Notiz nehmen zu wollen .

Hochachtungsvoll

Urner L 8«ßn,
3.2 . Internationales Transport -Institut .

für Lieferungen vom September dieses bis einschließlich August kommenden
Jahres werden von uns entgegengenommen. Bestellzettel, welcke wir unseren
vorjährigen Abnehmern zustellen ließen , können von neu Hinzutretenden in
unseren Betrieben Gaswerk I, Kaiser-Allee 11 , und Gaswerk II bei Gottesaue ,
sowie in unserem Verkaufslokal für Gaskochapparate , Kaiserpassage, Ecke
Akademiestraße , abgeholt weiden . Auf Verlangen werden solche Zettel auch
zugeschickt .

Im Abonnement kostet zerkleinerte und gesiebte Koke , für Zimmer¬
öfen jeder Art , sowie für Herdbrand geeignet , der Zentner 1 OS As,
Stückkoke der Zentner OS As ab Gaswerk I oder II . 20.4.

Außer Abonnement kostet der Zentner 10 As mehr.
Die Fuhrlöhne sind billigst gestellt .
An Wochentagen in den Stunden Vormittags von 11 bis 12 Uhr und

Nachmittags von *
/z 4 bis *

/z 5 Uhr findet in beiden Fabriken der Kleinverkauf
von Koke zu Tagespreisen statt , nämlich zerkleinerte und gesiebte Koke zu
1 15 As der Zentner und Stückkoke zu 1 05 As der Zentner und
können in dieser Zeit zu Probefeuerungen kleine Kokemengen und zwar schon
von einem halben Zentner an geholt werden.

SM. Gar - und Maffenuttke Kurlrruhk.
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Todes-Anzeige.
Verwandten , Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß es Gott dem

Allmächtigen gefallen hat , unfern lieben , guten , unvergeßlichen Gatten , Vater ,
Schwiegervater , Großvater , Onkel und Uronkel

AllolE Ksgel , kucliöruvllvi',
nach kurzem, aber schwerem Leiden heute Mittag 12 Uhr in die ewige Heimath abzurufen .

Karlsruhe , den 3. Juli 1899 .
Um stille Theilnahme bitten die trauernden Hinterbliebenen :

Gertruds Kagel, W' ttwe,
Paul Stobbe ,
Vroni Stobbe , geb Kagel ,

Gustav Küchel,
Franziska Küchel, geb . Kagel.
Lina Kagel.

Die Beerdigung findet Mittwoch den 5. Juli , Nachmittags ' /? 4 Uhr , statt .
Trauerhaus : Durlachnstraße 61.

BürgcrqusschuHfitzung vom ;rn. Juni .
Anwesend : Oberbürgermeister Schnetzler , Bürger¬

meister Siegrist und 75 Mitglieder des Bürger -
ausfchusses.

Oberbürgermeister Sch netzler eröffnet die Sitzung
um ZI/. Uhr.

In den Verwaltungsrat der Karl -Friedrich -, Leopold-
und Sofienstiftung wurde Stadtverordneter Rhein -
boldt gewählt.

Der erste Punkt der Tagesordnung betraf die G e -
ländeabtretung an Großh . Ersenbahnver -
waltung zum Bau der Hafenbahn .

Oberbürgermeister Sch netz ler erklärt , daß es sich
um zwei kleine Grundstücke im Flächengehalt von
2 Ar 31 Quadratmeter handelt, deren die Großh .
Eisenbahnverwaltung zum Bau der Hafenbahn bedarf.
Der Stadtrat glaubt, das Gelände der Eisenbahnver¬
waltung zu Eigentum überlassen zu sollen um den
Preis , den die Stadt seinerzeit dafür bezahlt hat .

Stadtverordneter Augen st ein empfiehlt namens
des Stadtverordnetenvorstandes die Vorlage zur An¬
nahme, die einstimmig erfolgt.

II . Herstellung der Gas - und Wasserlei¬
tung in der Rintheimerstraße zwischen
Georg - Friedrich - und Sternbergstraße .

Bürgermeister Siegrist bittet, der Vorlage zuzu¬
stimmen. Die Rintheimerstraße sei zwar ein öffentlicher
Gemeindeweg und keine Ortsstraße , doch wünschen
einige Angrenzer auf einer kurzen Strecke Gas - und
Wasserleitung. Der Stadtrat habe gegen diesen Wunsch
keine Bedenken, weil sich die Leitung rentieren wird .

Stadtverordneter Augen st ein weist darauf hin,
daß bereits fünf Häuser an der fraglichen Wegstrecke
stehen und die Vorlage darum wohl begründet sei.
Das Kollegium stimmt dem Antrag des Stadtrats
einstimmig zu .

III . Herstellung des Sonntagplatzes als
öffentliche Anlage mit Kinderspielplätzen

und einem Brunnen .
Oberbürgermeister Schnetzler , der die Vorlage

begründet, verweist darauf , daß bereits ein ganzer
Stadtteil dort entstanden ist . Man habe sich entschlossen ,
einige kleinere Spielplätze anzulegen, anstatt den ganzen
Platz in einen einzigen solchen umzuwandeln . Die
Kosten einschließlich der Brunnenanlage sind auf 7600
Mark veranschlagt, deren Genehmigung vom Stadwat
beantragt wird .

Stadtverordneter Schwindt als Referent des ge-
schäftsleitenden Vorstandes empfiehlt die Vorlage zur
Annahme .

Stadtverordneter Delisle wünscht Abänderung
der gärtnerischen Anlagen , die jetzt den Weg von der
Mathystraße zum Bahnübergang unterbreche.

Oberbürgermeister Schnetzler hält den Wunsch
für gerechtfertigt und wird dessen Erfüllung beantragen .

Stadtverordneter Moninger wäre dafür gewesen,
daß der ganze Platz zwischen Hirsch - und Sonntag¬
straße in einen Spielplatz umgewandelt worden wäre .

Oberbürgermeister S ch n e y l e r hält das vorliegende
Projekt für das bessere . Ein größerer Spielplatz werde
auf dem neuen Meßplatz eingerichtet. Eine öffentliche
Aufforderung an die Spielgesellschasten, sich zur Be¬
nützung dieses Platzes zu melden, sei bereits ergangen .

Stadtverordneter Edelmann spricht dem Stadttat
die Anerkennung für die Vorlage aus und betont, daß
der Bürgerausschuß sich den Dank des südöstlichen
Stadtteiles durch Annahme des Stadttatsanttages
verdiene. Die Vorlage wird einstimmig genehmigt.
IV . Geländeankauf von Kübler Johann
Wacker zur Herstellung der Honselstraße .

Bürgermeister Siegrist verweist auf die gedruckte
Begründung und empfiehlt die Vorlage zur Annahme.

Stadtverordneter Dieb er findet den Preis ange¬
messen und den Platz notwendig.

Die Annahme der Vorlage erfolgt einstimmig.
V . Abänderungen der Satzungen der

Spar - und Pfandleihkasse .
Bürgermeister Siegrist verweist auf die gedruckte

Begründung , ebenso Stadtverordneter Müller . Die
Vorlage wird einstimmig angenommen.

VI . Herstellung der Strecken der Hübsch¬
und Eisenlohrstraße .

Bürgermeister Siegrist als Referent des Stadt¬
rats empfiehlt die Vorlage zur Annahme . In einer
früheren Sitzung sei von Seiten des geschäftsführenden
Vorstandes der Stadtverordneten der Wunsch ausge¬
sprochen worden , daß neue Straßen nur angelegt
werden sollen , wenn sich die Angrenzer verpflichten,
die Anlagekosten für Gas - und Wasserleitung so lange
zu verzinsen, bis die Geländefläche genügend überbaut
und die Anlage durch hinreichende Anschlüsse rentabel
geworden ist. DieseBestimmung solle nach dem Wunsche
des geschäftsführenden Vorstandes hier zum ersten
Male in Anwendung kommen. Der Stadttat habe
sich nachträglich damit einverstanden erklärt und werde
mit der Terraingesellschaft einen Zusatz zu Paragraph 3
vereinbaren, wonach die Anlagek»sten kür Gas - und
Wasserleitung in Höhe von 7400 Mark mit 4 Prozent
zu verzinsen sind , bis die Hälfte der Frontlängen der
an die Straße stoßenden Grundstücke mit Häusern be¬
baut sein werden. Die übrigen He>stellungskosten in
Höhe von 38532,46 Mark sind der Stadt bar zu er¬
setzen. Der Stadtrat konnte bei Abschluß des Bei¬
trages roch keine Bestimmung über die Verzinsung
der Gas - und Wasserlcitungskosten autnehmen, weil
der Vertrag bereits am 12. Mai vollzogen wurde,
während die Anregung des geschäftsleitenden Vor¬
standes der Stadtverordneten erst in der Sitzung vom
30. Mai zu erkennen gegeben wurde .

Obmann der Stadtverordneten Dr . Goldschmit
bistätigt im Wesentlichen die Ausführungen des Vor¬
redners und empfiehlt die Vorlage zur Annahme .

Diese wird einstimmig genehmigt.
VII . Herstellung der GervinuSstraße ,

sowie der Strecken der Augarten « und der
Sybelstraße .

Bürgermeister Siegrist empfiehlt die Vorlage
unter Verweisung auf den Druckberichr zur Annahme .

Stadt » . Fetz er desgleichen.
Die Vorlage wird einstimmig genehmigt.

VIII . Herstellung eines Konzentrations¬
apparates für Ammoniakwasser und einer
Kokebeförderungsanlage im östlichen

Gaswerk .
Oberbürgermeister Schnetzler empfiehlt die Vor¬

lage unter Hinweis auf die gedruckte Begründung zur
Annahme.

Stadtverordneter Schmidt betont, daß die be¬
stehende Einrichtung zur Konzerttation d«S Ammoniak¬
wassers für die Pioduktion beider Werke nicht mehr
genügt, weshalb ein weiterer Apparat für notwendig
fällt . Die mechanische Kokebeförderungsanlaqe sei im
Interesse der Gesundheit der Arbeiter erforderlich
Der Aufwand von 1200 Mark wird aus dem für die
Erweiterung des Gaswerks noch vorhandenen Rest-
kredit bestritten werden. Die Vorlage wird einstimmig
genehmigt.
IX . Geländeverkauf im Bannwald an

! Fabrikant G . Wittmer in Ettlingen .
s Oberbürgermeister Schnetzler verweist darauf ,
daß bereits früher an Wittmer ein Gelände zum

! Preis von 6 Mark pro Quadratmeter veräußert wurde.
Nachdemnunmehr der Käufer glaubhaft geltend gemacht

I hat , daß jenes Gelände zu der beabsichtigten Anlage

nicht ausreicht, trug der Stadtrat kein Bedenken'

ihm weitere 5000 Quadratuicter zu überlassen. Bon
einer Versteigerung wurde Abstand genormnen, unter
der Bedingung daß der Käufer nunmehr statt 6 Mark
8 Mark pro Quadratmeter entrichtet.

I Stadtverordneter Kern empfiehlt namens de -
I Stadtverordnetenvorstandes die Vorlage zur Annahme,

die einstimmig erfolgt .
sx . Aufnahme eines vierprozentjgen An -
lehenS von 1000000 Mark bei der allge -

smeinen Versorgungsanstalt und eines
s dreicinhalbprozentigen AnlehenS von
2000000 Mark bei der großhcrzoglichen

! Eisenbahnschuldentilgungskasse .
I Oberbürgermeister Schnetzler verweist auf die

gedruckte Begründung und empfiehlt die Genehmigung
der Vorlage .

Stadtverordneter Müller , Referent des geschästS-
leitenden Vorstandes , befürwortet diesen Antrag .
Allerdings sei augenblicklich die Zeit für Aufnahme
einer Anleihe nicht besonders günstig, da der Zinsfuß
im Steigen begriffen ist.

Oberbürgermeister Schnetzler hält die Frühjahrs¬
zeit für günstiger zur Aufnahme von Anlehen als den
Sommer .

Die Voilage wird einstimmig genehmigt.
Xl . Antrag auf Bewilligung eines Nach¬
tragskredits von 128500 Mark für den Um¬

bau der Festhalle .
Stadtrat Hoffmann empfiehlt unter Verweisung

auf die gedruckte Begründung die Vorlage zur Ge¬
nehmigung .

Stadtverordnetenobmann vr . Goldschmit erklärt,
der geschäftsführende Vorstand sei mit geteilten
Gefühlen an diese Vorlage herangetreten . Woin man
befinde sich hier einer Zwangslage gegenüber. Tie
Reparaturen seien dringend erforderlich. Ter gesthästS -
leitende Vorstand sei dahin schlüssig geworden, daß er
nur dar dringend Notwendige zur Genehmigung

s empfehlen wolle und nicht auch diejenigen Arbeiten ,
die in dem Stadttatsanttag als wünschenswert be¬
zeichnet werde» . So beantrage er die Genehmigung
von 63000 Mark bereits verausgabter Beträge und
32350 Mark für weitere dringend notwendige
Arbeiten, inSgesammt also 95850 Mark . Auffallend
sei es, daß die t chnischen Behörden eS übersehen hätten ,
in dem ersten Voranschlag die Kosten für die elektri¬
schen Beleuchtungskörper vorzusehen.

Oberbürgermeister Schnetzler erklärt , daß auch der
Stadkat von der Kostenüberschreitung überrascht war. Da «
Hochbauamt habe seine Berechnungen sonst immer sehr
genau angestellt . Ueberschreitungen seien bei Neubauten
niemals vorgekommen . Von Fachleuten sei bestätigt worden ,
daß bei dem Umbau von alten Häusern die Berechnungen
nie genau angestellt werden können . Am vorsichtigsten
wäre verfahren worden , wenn ein möglichst hoher Posten
für unvorhergesehene Ausgaben eingestellt worden wäre .
Aber e« sei doch zweifelhaft , ob der Bürgeran-schuß geneigt
gewesen wäre , eine solche Blankovollmacht auszustellen .
Schließlich wolle doch der Bürgcrausschuß genau wissen,
wofür die angeforderten Mittel verwendet werden . Al«
sich seiner Zeit die Rcparaturbcdürftigkeit der Festhalle
ergab , sei erwogen worden , «d man an Stell « der Um¬
bauten Neubauten vornehmen solle. Diese würden inde»
l? /z Millionen Mark erfordert haben , also eine Million
Mark mehr als die Reparatur . Auch hätte die Festhalle ,
da ein anderer Platz nicht verfügbar sei, niedcrgertssen
werden müssen und auch ein Teil de « Betrieb« im Stadt¬
garten müßte auf mindesten « 2 Jahre flsttert werden . Die
heute als wüi>schen«wert bezetch arten Arbetten würden
wohl auch nach einiger Zeit nötig werden. Dann könne
man wieder mit einer Anforderungherantreten. Vorläufig
könnten dann die 98350 Mark, die der geschäft-leitende
Vorstand zur Bewilligung Vorschläge, genügen .

Stadtverordneter Willi erklärt im Namen seiner
Freunde, daß diese die Aufwendungen für die Festhalle
nur dann billigen können , wenn von Seiten de« Stadt -
ratcs die Erklärung abgegeben werde , daß an dem seit¬
herigen liberalen Verfahren bei der Vergebung der Fest -
Halle fcstgehalten werden , und daß solche Vorl »» mniffe
wie die Verweigerung für das Gewerkschaftskartcll in Zu¬
kunft vermieden werden. Anfänglich Hab« man die Fest -
Halle für die Protestversammluug gegen die Streikvorlagc
zur Verfügung gestellt ; dann habe der Stadtrat verlangt,
daß da« Wort „Zuchthausgesetz ' vermieden werde. Die«
sei für ihn a!« Vorsitzenden eine peinliche Sache gewesen .
Aber e« sei ihm um eine möglichst imposante Knnägehung
zu thun gewesen ; deshalb habe er sich dem Begehre » de«
Stad trat « gefügt . Er habe auch sein Versprechen ge¬
wissenhaft ausgeführt. In dem Inserat de« „ Bottrfrennd "

i und in allen Einladungen sei da« Wort Zuchthautvor-
^ läge nicht vorgekommen . Trotzdem aber sei vom Stadt -
I rat die Mitteilung gekommen , daß er seine Genehmigung'

zurückziche , weil in einem Artikel de « „ Volk- freund" da«
Wort Zuchthau -vorlage vorgekommen sei . Dafür aber
sei er nicht verantwortlich. Mer einigermaßen Einblick
in eine Zeitung habe , müsse wissen, daß «in Verein-Heiter
keinerlei Einstich auf den Redakteur habe, klebrigen« hätten
auch anbere-BIüttcr diesen A»«druck gebraucht . Der Stadt -
rat müsse wohl andere Gründe zu seinem Entschlüsse



gehatt habe » und zwar wahrscheinlich Rücksichten nach
ob*« . Wahrscheinlich habe man es von irgend einer .
Seite gewünscht, daß die Kundgebung der Arbktteibevö !- '

kerung verhindert werde . iSehr richtig .) Man habe sich
deshalb auf das beliebte Mittel der Saalabtrctberei ver¬
legt Und der Stadtrat habe leider nicht genug Rückgrat
gehabt . Die Festballe sei Eigentum der Statt und man
dürfe ihre Hergabe nicht nach dem Stande der G - such -

stcllcr gewähren oder versagen . UebrigenS sei der gewünschte
Zweck nicht erreicht worden . Die Protestvcrsammlnng
babe trotzdem I» einem anderen Lokale stattgefunden , das
infolgedessen überfüllt war . Tie Verweigerung der Fest -

Halle habe das Vertrauen in die Gerechtigkeit und U»-

partellichkeit des StadtratS erschüttert . Bei einem nur
bescheidenen Maß von Liberalismus wäre das Vorkomm¬
nis vermieden worden . (Beifall )

Oberbürgermeister Schnetzler erklärt . daß l ier eine

ganz« Reihe von Unwahrheiten vvrgcbracht worden sei.
Er gebrauche absichtlich den starken Ausdruck, weil er allein
die richtige Krtttk enthalte . Es sei gesagt worden , der
Stadtrat habe sich durch Einflüsse von oben bestimmen
lassen , die Festhalle zu verweigern und cs habe am nötigen
Rückgrat gefehlt , diesen Einflüssen zu widerstehen . That -

sächtich sei aber von keiner Sette eine Beeinflussung auch
nur versucht worden . Der Stadtrat habe ganz selbst¬
ständig so gehandelt , wie es ihm sein Pflichtgefühl ver¬
schrieb. Der Leichtsinn und die Gewissenlosigkeit, womit
die dem Vorredner nahestehende Presse leere Vermutungen
als Thatsachen darstelle , gehe über alles Maß . So habe
der „ VolkSfreund " erzählt , Minister Eisenlohr und er
— Redner — hätten die Verweigerung der Festhalle mit¬
einander verabredet , um eine imposante Kundgebung gegen
die Strctlvorlage zu verhindern . Kein Mort davon sei
wahr , kein Anhaltepunkt zu einer solchen Behauptung lag
vor , sie wurde vielmehr frei erfunden . Aber dar verur¬
sacht dieser Presse nicht das mindeste Bedenken , durch
solche Erfindungen den Charakter und die Selbstständig¬
keit der Gemeindebehörde zu verdächtig n . (B . ifall .) Unter

ähnlichen Verhältnissen werde der Stadtrat auch in Zu¬
kunft die Festhalte jeweils verw . igern . Sie sei zugcsagt
worden unter der Voraussetzung , daß bei der Einladung
zur Versammlung und den Verhandlungen die Rücksichten
beobachtck würden , welche durch die Benützung eines
städtischen Lokals bedingt seien . In dem offiziellen Organ
der Veranstaltung , dem „ VolkSfreund "

, sei die Gesctzes-

vorlage in der nämlichen Nummer , welche die Einladung

zur Versammlung enthielt , nicht nur als „Zuchthaus -

rorlage
"

, sondern auch als „Schandgesetz
"

, als eine

„ Schande sür das 19 . Jahrhundert " bezeichnet worden .
Ob das Gesetz berechtigt sei oder nicht, komme hier gar -

nicht in Betracht . Auch wenn man der Meinung sei, daß
e« unnötigerweise die Interessen der Arbeiter aufs schwerste
verletzte, müsse man eine solche Beurteilung aufs schärfste
zurückweisen- Der Stadtrat dulde es nicht und werde es
niemals dulden , daß bet der Einladung zur Benützung
eines städkischeti Lokals eine Vorlage der Bundesregie¬
rungen an den Reichstag als Schandgesetz bezeichnet
weroe. ( Lebhafter Beifall .) Gegen die Einladung im
Inserat des VolkSfreund sei allerdings nichts einzuwcn -
dcn . Der Volksfreund aber , den er umsomehr als das

offizielle Organ der ganzen Veransta ' tung habe ansehen
müsskn , als dessen Redakteur der Redner in der Ver¬
sammlung gewesen sei , habe die vom Stadtrat gestellte ,
ganz selbstverständliche Bedingung für die Ucberlaffung
des Saals geradezu verhöhnt . Solchen Trödel lasse
der Stadtrat nicht mit sich treiben - Die Festhalle sei
hier der Sozialdemokratie selbst unter dem Sozialisten¬
gesetz für ihre Versammlung jeweils überlassen worden ,
weil der Stadtrat davon ausgehe , daß alle Bürger ohne
Unterschied der Parteifarbe gleichen Ansvruch auf sie hätten .
Einer Agitation aber , die sich in rohen Beschimpfungen
gesetzgeberischerAkte der deutschenRegierung ergeht , werden
städtische Lokale stets verschlossen bleiben.

Stadtverordneter Kolb findet die Ausdrucksweise deS
OberbürgeruttksterS stark. Er werfe Willi Unwahrheiten
vor und behaupte selber unwahrer Weise , Willi habe Ein¬
fluß auf dke Artikel des Volk- freund . Zuchthausgesetz
heiße die Streikvorlage im Volksmunde und man habe
sie mit »ollem Recht ein Schandgesetz genannt .

Oberbürgermeister Sch Netz le r ruft den Redner zur
Ordnung , weil er eine Vorlage der verbündeten
Regierungen Schandgesetz nenne .

Kolb ( fortfahrend ) : Der Oberbürgermeister spreche
von dem L ichtsinn der sozialdemokratischen Presse . Erst
wenn der Ton der nationalliberalen Presse einmal so
« erde, daß er von jedent anständigen Manne gebilligt
werden könne , solle man kritisieren . Daß Etscnlvhr hinter
dem Beschluß stehe , sei nicht direkt behauptet worden .
Er Hab « aber diese Vermutung nahegelegen . Habe er
doch auch entgegen den Feststellungen des Fabrikinspektcrs
über die Streikvcrgehen nach Berlin berichtet. Er sei
keine Verdächtigung , wenn man dem Oberbürgermeister
nachsage , er nehme Rücksichten nach oben. Habe er dock
selbst gesagt , Laß wir in einer Residenz leben und daß
sich hieraus gewisse Rücksichten ergeben. Das ganze Vor¬
kommnis sei nichts anderer als die Verpflanzung
sächsischer Polizeiweishcit nach Baden und dabei helfen
die Nationalliberalea wieder mit . Aber die Sozial¬
demokratie werde Loch sortschreiten . (Beifall .) Mit
Ihrem Verhalten (zu den bürgerlichen Vertretern ge¬
wendet) imponieren Sie uns nicht.

Stadtverordneter Eller ist der Ansicht, daß man auch
aus der Mitte der Stattverordnetcnversammlung sich da¬
hin aussprechcn soll, daß die Maßregel mit R . cht erfolgt !

ist . Die Stadtverwaltung habe jeverzcit gezeigt , daß sie
alle Bürger nach gleichem Rechte behandelt und ein
warmes Herz für die arbeitende Bevölkerung hat . Es !
ist aber etwas anderes , ob man sich in seinem eigenen
Haus »das Hausrecht beeinträchtigen lassen will . (Lärm
bei den Sozialdemokraten .) Redner (zu diesen gewandt ) :

Jawohl , meine Herren , die Festhalte gehört der Stadt
Karlsruhe und wenn sich der Oberbürgermeister als Ver¬
treter der Stadt dagegen verwahrt , daß in einem städtischen
HauS eine Regierungsvorlage mit Spott und Hohn über¬
häuft wird , so ist das sein gutes Recht . Wie konnte
man angesichts des llmstanes , daß nicht einmal der sozial¬
demokratische Redakteur in seinem Blatt sich Mäßigung
auferl gt , Haltung der Zusage von einer öffentlichen Ver¬
sammlung erwarten ! ES ist eine grundlose Verdäck tigung ,
daß sonstige Einflüsse mttgespielt haben ; die Aeußerungen
von der Verpflanzung der sächsischen Polizei nach Baden usw.
sind nichts als Redensarten , die nicht hierher gehören .
Tic Hergabe der Festhalle erfolgte stets in der liberalsten
Weise . Die Stadtverwaltung kann aber, wenn sie Vor¬
aussicht , daß die ausdrücklich gestellte Bedingung der Her¬
gabe nicht erfüllt wird , nicht erst abwartcn , bis dies ge-
-Icheh .' n ist . Das gesamte ruhige Bürgertum stehe in
idi . sim Falle hinter dem Oberbürgermeister und sei der
'Startverwaltung dankbar für das energische und ent¬

schlossene Vorgehen . (Beifall .)'
Stadtverordnetenobmann Vv . Goldschmit will die

D̂eutlichkeit der Sozialdemokratie mit einer ebenso dcut-

lichen Antwort erwidern . Kolb habe gesagt . Sie impo¬
nieren uns nicht. Nun , er wolle sagen , die Sozial -

idemokratic imponiere den bürgerlichen Parteien auch nicht.
Ŝie glaube zwar immer , die Bürgerpartcien hätten Furcht
vor ihr . Das sei aber ein schwerwiegender Irrtum .
Oben lege man nicht den Wert auf die sozialdemo¬
kratischen Aktionen , als die Herren glauben . Das Auf¬
treten der H rrcn habe ihm die Vermutung nahegelegt ,
sie wollten durch Leidenschaftlichkeit ersetzen, was ihnen
an guten Gründen abgehe. Der Stadtrat habe Recht
gethan , als er die Festhallc verweigerte und er verdiene
hiefür die Zustimmung der Bürgerschaft . Willi habe sich
für einen ganz unschuldigen Inserenten aurgegcben , der
gar keinen Einfluß auf den „VolkSfreund " babe . Dabei
sei er dort angestellt . Auf den Plakaten habe man lesen
önnen : » Streikgeseh mit dem Zuchthausparagraphen . "

Das sei denn doch wirklich eine kindliche Umgehung der
Verabredung . Das Auftreten der Sozialisten wird die
bürgerlichen Parteien an ihr Interesse e>inner » . Vielleicht
ist die Zeit gar nicht mehr so fern , daß sie die Reihen
schließen, um die sozialdemokratische Hochflut einzudämmrn .
Die Sozialisten behaupten immer , sic hätten die Mehr¬
heit. Das ist nicht der Fall . Hätten wir ( zu den
Sozialisten ) nicht das Dreiklaffcnwahlsystcm , dann wäre
keiner von Ihnen hier. (Zuruf : Schaffen Sie es doch
ab .) Wenn wir hier die Macht dazu hätten , ja !
(Beifall .)

Stadtverordneter De . Heimburaer freut sich über das
Gcständnisdes Vorredners und bittet ihn , bei seinen Freunden
dahin zu wirken , daß das Dreiklaffenwahlsystem thunlichst
bald beseitigt wird. Die Verweigerung der Festhalle halte er
für unbillig . Er anerkenne , daß der Stadtrat bisher in
der Abgabe der Halle immer gerecht und liberal verfahren
sei, wünsche aber , daß dies auch künftig der Fall sein
möge . Die zu Gunsten der neuesten , von der alten
Uebung abweichenden Maßregel vorgcbrachten Gründe
könne er nicht anerkennen . Das Wort Zuchthausvorlage
habe keineswegs das Gewcrkschaftskartell erfunden , sondern
es sei spotan in der Mitte deS deutschen Volkes entstanden .
Wenn das Mort in der Versammlung auch gefallen wäre ,
so hätte sicherlich das Ansehen der Stadt KarlS ' uhe nicht
daruiuer gelitten . Auch finde er in dem auf den Plakaten
gebrauchten

' Ausdruck „ Streikgesetz mit dem Zuchthaus¬
paragraphen " keine Verhöhnung des Stadtrats ; denn that -
sächlich stehe in der Vorlage ein Paragraph , der den
Zuwiderhandelnden mit Zuchthaus bedrohe. Wenn der
Ausdruck vom „ VolkSfreund " gebraucht wurde , so könne
niemand etwa « dagegen haben , man müßte denn die Zensur
auf den Redakteur auSdehnen , wozu niemand berechtigt sei .
Das Verbot des Stadtratr finde er aus allen diesen oründcn
ungerecht ; es entspreche auch keineswegs d . n seither geübten
Grundsätzen ; schließlich müsse er dagegen protestieren , daß
alle Bürger mit dieser Maßregel einverstanden waren ;
im Gegenteil haben sich viele dem Protest der Arbeiter an -
geschlossen. Es sei seiner Ansicht nach notwendig , daß in
solchen Fällen die öffentliche Meinung mobil gemacht wird ;
das haben auch in Preußen die Nationalliberaleu beim
Volksschulgcsctz gethan . Wenn Stadtverordneter Gold¬
schmit sage , dar Bürgertum müsse sich zusammenschließen ,
so sage er , die gefährlichen Feinde stehen nicht links , sondern
anderswo . Er habe jener Versammlung » »gewohnt und
gefunden , daß die Ordnung in keiner Weise gestört wurde .
Das Vorgehen der Stadtverwaltung sei also in jeder
Hinsicht ungerecht und er wünsche nur , daß dies in Zukunft
ander - werten möge . (Beifall .)

Stadttat Vr . Binz stellt fest , daß die Verweigerung
der Festhalle im Stadtrate einmütig beschlossen worden
sei. Die Sozialdemokratie unterschiebe aber sofort unlautere
Beweggründe . Er werde so dargestellt , als habe der Stadtrat
nicht nach eigener Ueberzeugung gehandelt , sondern Ein¬

flüsterungen und Einflüssen Raum gegeben . Es sei das
j tägliche Brod der sozialdemokratischen Blätter , die Gesinn¬

ungen und Handlungen aller , die nicht Sozialdemokraten
sind , zu verdächtigen . Tie Herren behaupten , der Stadtrat
habe seinen Zweck nicht erreicht und Stadverordneter
1) r . Heimburger bezeugt es ja , daß die Versammlung
imposant verlaufen ist. Dabei scheint denn doch ein gutes
Stück Ruhmredigkeit im Spiele zu sein . Man ist all¬
mählich an diese großartigen Redensarten gewöhnt . Herr
Kolb hat ja auch pompös in einer Versammlung verkündet ,
er werde heute den Stadtrat klein machen . 'Nun wir
nehmen daS nicht tragisch . Gerade die Karlsruher Stadt¬
behörde habe gez igt , daß sie nicht, wie die Sozialdemokratie
glauben machen will , arbeiterfeindlich sei . Er erinnere an
das Arbetterstatut , das der Stadtrat zur Genehmigung vor -
gelegt habe.

F r eine Versammlung , zu der die Sozialdemokratie
in der skandalösen , alle anderen BevLlkerungöklaffen
beschimpfenden Weise dir Agitation einl - ite , werde der
Stadtrat niemals ein städtischer Lokal hergcben . Wenn
die Sozialdemokraten uns zu glauben zumute » , man stehe
in dem Vorgehen , dem unschuldigen Verhalten im Inserat
und dem schroffen Auftreten im redaktionellen Teile des
„Volksfreund -" nicht einer solidarischen Verantwortlichkiit
gegenüber , so setze man denn doch eine unerlaubte Leicht¬
gläubigkeit und Naivität des Stadtrats voraus ; dergleichen
werde man viell icht dem Stadtrat von Schilda im sozial¬
demokratischen Zukunftsstaat aufrcden können . (Beifall .)

Stadtberordnetcr Kolb wendet sich gegen den Stadt¬
verordnete » Eller , der so recht die Ansicht der Natioual -
iliberalcn zum Ausdruck gebracht habe. „ Das ist unser
Haus "

, sagen diese Herren , „ Ihr anderen habt nichts zu
sagen !" Er hätte nur gewünscht , daß seine Vorredner
in der betreffenden Versammlung gewesen wären . Eine
sv

'
che bringen die andc en Parteien gar nicht fertig . Den

Vorwurf , daß sie die Leute aufbetzten , müsseer ganz entschieden
znrückwcijen. Die Sozialdemokraten verwahren sich mit
Recht dagegen , daß sie mit einem andern Maße gemessen
werden . — Eine Verhöhnung deS Stütra S habe ihnen
ferne gelegen ; kein Mensch habe an dem Worte „ Zucht-
hauSvorlage " Anstoß genommen . Durch die Saalabtreibung
habe sich der Stadtrat das Vertraue » der Arbeiter verscherzt.

Stadtverordneter Eberlc : Wenn Stadtverordneter
Goldschmit gesagt habe : „ wir fürchten Euch nicht" , so
glaube er dar gern , denn Leute, die mit einer solchen Sach¬
lichkeit und Energie die Interessen der Arbeiter wahrnehmen ,
braucht man nicht zu fürchten . Redner verliert sich auf
politischer Gebiet . In nationalliberalen Blättern liest man
immer von dem gewaltigen Aufschwung . Allerdings , wenn
man Krupps Werft (der Oberbürgermeister Schnchler
ersucht den Redner , sich nicht zu weit von der Festhallc zn
entfernen . Heiterkeit .) Redner fortfahrcnd : Jetzt will
ich auf die Sache eingehen . (Heiterkeit .) Die Festhalte
ist mit dem Gelde aller Bürger gebaut worden und gehört
allen . Nun will ein T - il der Bevölkerung die Festhallc
benützen und die Genehmigung wird versagt . Man sagt :
„DeS Volker Mund ist Gottes Mund ." Sic hätten des
Volkes Stimme in der Versammlung hören sollen ! An¬
läßlich der Einweihung der Aula ctticrte ein Redner den
bekannten Satz : „ Und sic bewegt sich doch

" . So wird man
vielleicht auch einmal sagen : Wie kommt es, daß man vor
100 Jahren die Festhalle verweigertes Die Zeiten ändern
sich manchmal gewaltig . Er habe einmal in den Stadt¬
gerichten gelesen, daß ein Bürgermeister , nachdem er hörte ,
daß ein Stadtverordneter gewählt sei, der einen Schnurrbart
trage und reite , erklärt habe , unter diesen Umständen wolle
er nicht niehr Bürgermeister bleiben . (Heiterkeit .) Wahr¬
scheinlich hat dieser Bürgermeister einen Zopf gehabt .
(Heiteikeit .) Es sri ihm aufgefallen , raß der Herr Ober¬
bürgermeister sich so aufgeregt habe . Hoffentlich bessere
er sich zum Schluß , damit er (Redner ) der Vorlage zu-
sttmmen könne.

Stadtverordneter Früh auf erklärt , daß Stadttat
I )r . Weil , welcher der Sitzung nicht anwohnte , mit dem
Vorgehen deS StadtratS nicht einverstanden war . Billigen
könne er es allerdings auch nicht , daß man das Gesetz
mit einem Spitznamen belegte und er halte es deshalb
auch für gerechtfertigt , daß der Stadtrat die Unterlassung
dieses GcbährenS zur Bedingung bei Abgabe der Festhalle
gemacht habe . Aber für den Artikel des „VolkSfreund "
war das Gewcrkschaftskartell nicht verantwortlich . Daß
das GewerkschaftSkartell und die Sozialdemokratie identisch
seien , könne man zwar nicht im Ernste bezweifeln , denn
Willi , ein Führer der Sozialdemokratie , sei zugleich Ob¬
mann de - Kartells . Er lndaure , daß der Stadtrat die
vorhandene Brücke nicht beim Rückzug betreten habe . Er
hätte erklären sollen , daß er das Geschick der Vorlage
nicht voranSsehen konnte . Sie sei ja von einen« der
besten in der nationalltbcralen Partei , von Baffermann ,
tätlich ins Herz getroffen . Allerdings sei diese Ver¬
handlung nicht einmal ein Sturm im Glase Wasser . Es
sei nur ein kleiner Spritzer von der Sturmflut in den
Saal gerauscht . Mit der nachträglichen Verweigerung
der Festhallc sei er ( Redner ) einverstanden .

Stadtverordneter Drinneberg steht auf dem Stand¬
punkt des Abg . Frühauf . Wassermanns Rede tm Reichs¬
tage habe ihn gefreut . Im allgemeinen sei er ein Gegner
der Stadtratsvorlage , doch müsse man jetzt die Mittel
bewilligen , da man das Werk nicht unvollendet lassen
kann . Bei dieser Gelegenheit wolle er aüf den Mißstand
Hinweisen, daß im Stadtgarten das Wirtschaft - - » ich



Mnfikwesen einander feindlich gegenüberstehen , war nament - ,
Itch bei plötzlichem Witterungsumschlag zu Tage tritt . .
Seiner Ansicht nach sollte der Musikdirektor genaue
Weisungen erhalten , wie cS in solchen Fällen zu halten
ist ; aber auch der Wirt sollte hinsichtlich der Eröffnung
der Büffet » bestimmte Weisungen bekommen . Zu diesem
Behufe sollte die Stadtgarten -Kommission erweitert werden .

Stadtrat Hoffman » konstatiert , daß solche mißliche
Verhältnisse thatsächlich, namentlich bei plötzlichen
Witterungsumschlägen , manchmal Vorkommen . Die
Schlichtung liege dem Stadtgartenverwalter ob.

Stadtverordneter Ulrich stellt ebenfalls ein Mißver¬
hältnis zwischen dem .Festhallenwirt und dem Musik¬
direktor Böttge fest . Letzterer sei der einnehmende Teil
und müsse daher Befehle annehmen . Der Dezernent
solle energischer auftreten -

Stadtverordn . Drinneberg : Er habe die Johannis »
seier nur mit Bezug der Frequenz angezogen ; Unzu¬
träglichkeiten seien nicht vorgekommen . Gegenüber
dem Stadtverordneten Ulrich bemerke er , daß nicht
nur der Kapellmeister , sondern auch der Wirt ein -
nrhmen will .

Oberbürgermeister Schnetzler : ES wäre vielleicht
ganz zweckmäßig , wenn Herr Drinneberg einmal das
AufsichtSamt übernehmen wollte . (Heiterkeit .) Er werde
dann bemerken , daß über die Frage , ob ern Konzert
im Freien oder in der Fcsthalle stattfinden solle , im
Publikum häufig ebenso leidenschaftlich verfolgte
Meinungsverschiedenheiten beständen , wie über die
Streikvorlage . Niemals wird es die Aufsichtsperson
allen recht machen können . — War die Verweigerung
der Festhalle anlange , so sei der Kernpunkt der Frage
verdunkelt worden . Es handle sich nicht darum , ob
jemand ein Freund oder Feind der Vorlage ist, oder
ob er die Rede Bassermanns mit Vergnügen oder
mit Verdruß gelesen hat , sondern darum , ob es die
Stadtverwaltung dulden kann , daß in solcher Form
zu einer Versammlung in einem städtischen Lokal ein¬
geladen wird . Auch Herr Stadtverordneter Frühauf
hat zugegeben , daß der Stadtrat berechtigt gewesen
sei, die Unterlassung einer Verhöhnung der Gesetzes -
vvrlag « in der Einladung zur Versammlung zu ver¬
langen . Wenn man aber dem Stadttat dar Recht zu
diesem Verlangen zugestehe , dann müßt man auch
billigen , daß im Falle der Nichterfüllung desselben die
Halle verweigert werde . Herr Stadtverordneter Eberle
habe mit Unrecht angenommen , daß er ( Redner ) auf¬
geregt gewesen sei ; er habe sich innerlich ganz ruh ' g
gefühlt . Er werde sich aber jeweils erlauben , solche
grundlose , gegen die Gemeindeverwaltung erhobene
Vorwürfe , wie z . B . den mangelnden Rückgrats , wa »
doch so viel bedeute als Charakterlosigkeit , mit der
gebührenden Entschiedenheit zurückzuweisen .

Stadtverordneter Schaier meldet sich zum Wort .
(Rufe Schluß !)

Oberbürgermeister Schnetzler teilt mit , daß vom
geschäftsleilenden Stadtverordnctenvorstand ein Antrag
auf Schluß der Debatte eingelaufen ist . Er wolle
jedoch dem Herrn Stadtverordneten Willi das Wort
erteilen , der sich schon früher zum Wort gemeldet habe ,
was von ihm , dem Vorsitzenden , zu seinem Bedauern
nicht bemerkt worden sei.

Stadtverordneter Schaier verzichtet auf ' s Wort .
Stadtverordneter Willi weist den Vorwurf der

Unwahrheit zurück . Die Behauptung , daß die Festhalle
in Folge höherer Beeinflussung verweigert wurde , sei
in der Oesfentlichkcit nicht dementiert worden , weshalb
er sie für wahr gehalten habe . Auch habe Herr Ober¬
bürgermeister Schnetzler selbst von Rücksichten gesprochen ,
die der Gemeindebehörde der Residenz oblägen . Gegen¬
über der Bemerkung deS Stadtverordneten Frühauf ,
daß zwischen Gewerkschaftskartell und Sozialdemokratie
kein Unterschied bestehe , verweise er auf die Statuten
des SrwerkschaftskartellS , nach denen Mitglieder ohne
Rücksicht auf ihre politische Gesinnung ausgenommen
werden . Mit dem gleichen Recht könnte er den Eisen¬
bahnreformverein , dessen Vorstand Fiühauf sei, frei¬
sinnig nennen . DaS Wort „Zuchthausvorlage " oder
„ Schandgesetz " habe in keiner Einladung gestanden .
„Wenn Sie in solchen Fällen die Festhalle verweigern ,
dann können Sie uns wohl von Ihrer Zimperlichkeit ,
nicht aber von Ihrem Gerechtigkeitsgefühl überzeugen ."

Oberbürgermeister Schnetzler erklärt , daß er aller¬
dings von Rücksichten gesprochen habe , die der Gemeinde¬
verwaltung einer Residenz obliegen ; aber nicht von
Beeinflussungen . Die fraglichen Rücksichten halte er
für wohl begründet . Die Mitglieder der Gemeinde¬
verwaltung könnten ihrem Kaiser und ihrem Landes¬
herrn nicht gegenübertrcten , wenn sie städtische Lokale
einer Agitation öffnen , bet der eS auf Beschimpfung
von RegierungSakten beider abgesehen ist . Aus dem
Umstande , daß eine unwahre Zeitungsnotiz nicht
berichtigt werde , könne man auf deren Wahrheit keinen
Schluß ziehen . Redner habe nicht die Zeit , so viele
Zeitungsartikel zu schreiben , al » erforderlich wären ,
um alle die Gemeindeverwaltung betreffenden unrich¬
tigen Nachrichten richtig zu stellen . Der Vorredner
habe behauptet , der Stadttat habe zum Vornherein
die Festhalte nicht hergeben wollen und nachttäglich
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^nur nach einem Vorwand gesucht , um die Verweigerung
zu begründen . Diese vollständig bcweislose unbegründete
Verdächtigung der Absichten des StadttatS weise er zurück.

Es erfolgte hierauf der Schluß der Debatte und
wurde der Antrag des StadtratS mit der vom geschäfts -
leitenden Vorsta , d beantragten und vom Stadtrat gut -
geheißenen Aenderung mit allen gegen einige wenige
Stimmen angenommen .
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